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dass es zu einem Sklavenvolk werde. Deutschland hat nichts gegen
die Entwaffnung. Aber es wird schwer sein, die Notwendigkeit
darzutun, weshalb nur das deutsche Volk entwaffnen soll, während
viele andere Völker noch in Waffen starren. Nur die immer größere
Herrschaft des Rechtsgedankens, der immer stärkere Ausbau des
Pariser Völkerbundes, kann den Imperialismus vernichten. Weh
denen die da glauben, man könne die idealen Kräfte in der Welt
und im deutschen Volk durch Mittel der Gewalt stärken. Deutschland

und die Welt müssen wieder Vertrauen zu einander fassen.
Deutschland muss seine schwere Mitschuld einsehen. Die andern
Völker müssen ihm diese Erkenntnis erleichtern. Nur Gutes kann
Gutes erzeugen,~und auch die wunderbare Idee des Völkerbundes,
der die Zukunft gehört, kann nur Wurzeln fassen, wenn das Verständnis

des einen Volkes für das andere die ersten Schritte des neuen
Bundes begleitet.

BERLIN HANS WEHBERG

STERBEN
Von F. W. WAGNER

Wir sinken immer tiefer
In die Nacht.
Wir wissen nicht mehr,
Was uns selig macht.

Wir möchten manchmal noch
Im Tanze gehen.
Aber unser Blut
Bleibt traurig stehen.

Die trunknen Sterne
Über unserm Haus
Senken die weißen Fackeln
Und löschen sie aus.
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